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8.2 Triangulation 

Uwe Flick 

8.2.1 Geschichte und Aktualität 

Im Rahmen der Diskussion um ,,methodenange- 
messene" Kriterien der Geltungsbegründung und 
Verallgemeinerung qualitativer Daten und Er- 
gebnisse (Flick, 1987) wird dem Konzept der 
Triangulation wieder verstärkte Aufmerksamkeit 
geschenkt. Jedoch Iäßt sich seine Ideen-Ge- 
schichte Ca. 30 Jahre und in andere Forschungs- 
kontexte hinein zurückverfolgen. So wurde es in 
der Diskussion um nonreaktive Messung (Webb 
et al., 1966) entwickelt, um herauszufinden, ob 
,,eine Hypothese die Konfrontation mit einer Se- 
rie komplementärer Testmethoden überstehen 
kann". (Campbell & Fiske, 1959, S. 82). Metho- 
dische Strategie war dabei die Kombination un- 
terschiedlicher Meßverfahren in der „multitrait- 
mulitmethod-matrix". In die Diskussion um qua- 
litative Forschung wurde die Triangulation von 
Denzin (1970, 1978) eingeführt als „die Kombi- 
nation von Methodologien bei der Untersuchung 
des selben Phänomens" (1978, S. 291). Breitere 
Beachtung findet sie bei ethnographischer Feld- 
forschung (Hammersley & Atkinson, 1983, Fiel- 
ding & Fielding, 1986 (+ Feldforschung, 6.2.1). 

8.2.2 Theoretische Konzepte 

Für Denzin ist Triangulation eine Strategie der 
Validierung. Dabei unterscheidet er verschie- 
dene Typen der Triangulation. Einerseits die 
Kombination verschiedener Datenquellen („Data 
Triangulation"), die zu verschiedenen Zeitpunk- 
ten, an unterschiedlichen Orten und an verschie- 
denen Personen erhoben werden. Dem stellt 
Denzin als zweiten Typ die „Znvestigator Triangu- 

lation" - den Einsatz verschiedener Beobachter 
bzw. Interviewer, um die subjektive Verzerrung 
durch den Einzelnen auszugleichen - gegenüber. 
,,Theorien-Triangulation" bezeichnet die Annä- 
herung an den Forschungsgegenstand „ausge- 
hend von verschiedenen Perspektiven und Hypo- 
thesen" (1978, S. 297). Zentrales Konzept ist 
schließlich die ,,methodologische Triangulation" 
innerhalb einer Methode (z. B. verschiedene 
Subskalen in einem Fragebogen) und von ver- 
schiedenen Methoden. Deren Ziel ist: „ZuSam- 
mengefaßt beinhaltet methodologische Triangu- 
lation einen komplexen Prozeß des Gegeneinan- 
der-Ausspielens jeder Methode gegen die an- 
dere, um die Validität von Feldforschungen zu 
maximieren" (1978, S. 304). 

8.2.3 Kritische Positionen 

Diese Konzeption wird von verschiedener Seite 
kritisiert. So bezweifelt etwa Silvermann (1985, 
S. 21) an Denzins Ansatz, ob sich verschiedene 
Methoden mit dem Ziel kombinieren lassen, ein 
„,totales' Bild eines Phänomens zu erhalten (..). 
Die Zusammensetzung dieses Bildes ist proble- 
matischer als solche Vertreter der Triangulation 
unterstellen mögen. Was in einem Setting pas- 
siert, ist nicht einfach Korrektiv dessen, was wo- 
anders passiert - beides muß jeweils in seinen 
eigenen Begriffen verstanden werden". Das 
heißt, daß Denzin die Grundidee der Triangula- 
tion vr;rnachlässigt, die bei Webb et al. (1966) die 
Diskussion erst in Gang gebracht hat - die Reak- 
tivität VOE Methoden oder anders formuliert: 
Daß jede Methode, den erforschten Gegenstand 
auf spezifische Weise konstituiert. 
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8.2.3.1 Wangulation als Validierungsstrategie 
oder Alternative dazu 

Diese Kritik richtet sich V. a. gegen Denzins Ver- 
ständnis von Triangulation als Validierungsstra- 
tegie im klassischen Sinne, bei der von einer Rea- 
lität und einem Gegenstandsverständnis unab- 
hängig von den jeweiligen methodischen Zugän- 
gen ausgegangen wird. Dabei wird einerseits der 
Gegenstand notwendigenveise ver-objektiviert. 
Andererseits ergibt sich bei einander widerspre- 
chenden Resultaten bei verschiedenen methodi- 
schen Zugangsweisen die Frage, welchem Resul- 
tat nun der Vorzug zu geben sei. 

Entsprechend dieser Kritik wird ein Ausweg 
aus dem skizzierten Dilemma gesucht, indem 
Triangulation nicht mehr als Validierungsstrate- 
gie, sondern als Alternative dazu diskutiert wird. 
So halten Fielding & Fielding (1986, S. 33) fest: 
„Es gibt gewichtige Gründe für Triangulation, 
aber nicht diejenigen, von denen Denzin aus- 
geht. Wir sollten Theorien und Methoden vor- 
sichtig und zielbewußt in der Absicht kombinie- 
ren, unserer Analyse mehr Breite und Tiefe zu 
verleihen, aber nicht mit dem Ziel, ,objektive6 
Wahrheit anzustreben". Diese Zielvorstellungen 
faßt Köckeis-Stangl (1980, S. 363) zusammen; 
„Anstelle von Validierungen zu sprechen, wäre 
es vielleicht adäquater, unsere Prüfprozesse als 
mehrperspektivische Triangulation anzusehen 
(..) und im voraus darauf gefaßt zu sein, als Er- 
gebnis kein einheitliches, sondern eher ein kalei- 
doskopartiges Bild zu erhalten." 

8.2.3.2 Zielvorstellungen reflektierter 
Triangulation 

Soll der Stellenwert von Triangulation im zuletzt 
skizzierten Sinne - als Alternative zur Validie- 
rung qualitativer Ergebnisse und als „methoden- 
angemessene" Strategie ihrer Geltungsbegrün- 
dung - ausgelotet werden, so ergeben sich zwei 
Fragen: Einerseits, wie läßt sich das Kaleidoskop 
wirklich vielschichtig und das Bild des untersuch- 
ten Gegenstandes tatsächlich aus verschiedenen 
Perspektiven zeichnen? Andererseits ist zu fra- 
gen, wie sich darüber das Problem der Geltungs- 
begründung qualitativer Daten und Ergebnisse 
auch ohne Rückgriff auf quantitative Forschung 
lösen läßt, da sich qualitative Forschung immer 
weniger als explorative Vorstufe sondern als ei- 

genständiger Forschungszweig mit eigener Legiti- 
mation etabliert. Für beide Fragen soll im folgen- 
den eine Antwort skizziert werden. 

8.2.4 Systematische Perspektiven- 
Tiiangulation 

Ausgangspunkt ist dabei die Tatsache, daß nicht 
mehr von der qualitativen Forschung, sondern 
daß darin von unterschiedlichen Forschungsper- 
spektiven mit jeweils spezifischen methodischen 
Zugangsweisen und Gegenstandsverständnissen 
auszugehen ist. Lüders und Reichertz (1986, S. 
92ff.) ordnen beispielsweise die aktuelle For- 
schungsvielfalt drei Forschungsperspektiven zu, 
die „(I) auf den Nachvollzug subjektiv gemeinten 
Sinns, (2) auf die Deskription sozialen Handelns 
und sozialer Milieus und (3) auf die Rekonstruk- 
tion deutungs- und handlungsgenerierender Tie- 
fenstruktur abzielen". Bergmann (1985) differen- 
ziert als grundsätzlich zu unterscheidende Zu- 
gänge rekonstruktive (+ Qualitative Interviews in 
der Sozialforschung, 6.1.1, + Feldforschung und 
teilnehmende Beobachtung, 6.2.1) und interpre- 
tative Verfahren (4 Konversationsanalyse, 6.3.2, 

Objektive Hermeneutik, 6.3.4, vgl. ausführli- 
cher --+ Stationen des qualitativen Forschungspro- 
zesses, 5.) .  Diese eröffnen bzw. versperren je- 
weils spezifische Sichtweisen auf das untersuchte 
Phänomen. Andere Autoren schlagen vergleich- 
bare Taxonomien vor (für einen ausführlicheren 
Überblick vgl. Flick, 1990). Das Potential der 
Triangulation verschiedener qualitativer metho- 
discher Zugänge kann darin liegen, solche unter- 
schiedlichen Perspektiven zu verbinden und mög- 
lichst unterschiedliche Aspekte des untersuchten 
Gegenstandes zu thematisieren. Dabei wird er 
sich jeweils in der Form ,präsentierenG, in der ihn 
die jeweiligen Methode mit-konstituiert. Die 
Triangulation wird dann fruchtbar ausfallen, 
wenn die Auswahl der triangulierten Perspekti- 
ven und Methoden begründet erfolgt: „Wichtig 
ist es, zumindest eine Methode zu wählen, die 
speziell geeignet ist, die strukturellen Aspekte 
des Problems zu erfassen und zumindest eine, die 
die wesentlichen Merkmale seiner Bedeutung für 
die Beteiligten zu erfassen vermag" (Fielding & 
Fielding, 1986, S. 34). Entsprechend sollten me- 
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thodische Zugänge kombiniert werden, die ver- 
schiedene der von Lüders und Reichertz genann- 
ten Forschungsperspektiven umsetzen - z. B. ei- 
nerseits Interviews, die den Nachvollzug subjek- 
tiv gemeinten Sinns bzw. der Bedeutung des un- 
tersuchten Phänomens für die Subjekte rekon- 
struktiv gestatten und andererseits Konversa- 
tionsanalysen, die die Deskription sozialen Han- 
delns sowie einen interpretativen Zugang zu 
strukturellen Aspekten des untersuchten Phäno- 
mens eröffnen. 

8.2.5 Triangulation zur 
Geltungsbegründung: 
Ein Beispiel 

In einer Untersuchung zum Thema Vertrauen in 
Beratung (Flick, 1989) wurde im gerade skizzier- 
ten Sinne die Bedeutung des Phänomens und der 
subjektive Sinn, den die beforschten Berater da- 
mit verbinden, über die Rekonstruktion subjekti- 
ver Theorien (in teilweiser Anlehnung an die 
+Dialogische Hermeneutik, 6.4.9) rekonstru- 
iert. Diese wurden mit Konversationsanalysen 
(+ 6.3.2) von Beratungsgesprächen trianguliert, 

die das entsprechende soziale Handeln deskriptiv 
interpretieren und darüber die strukturellen 
Aspekte von Vertrauen untersuchen. Die Trian- 
gulation läßt sich dabei auf zwei Ebenen vollzie- 
hen: Einerseits auf der Ebene des Einzelfalles zur 
Beantwortung der Frage, ob sich Bezüge zwi- 
schen der subjektiven Theorie des Beraters und 
von ihm vorliegenden Beratungsgesprächen her- 
stellen lassen. Im Sinne einer Geltungsbegrün- 
dung verdeutlicht dies Funktionalität und Hand- 
lungsrelevanz der einzelnen subjektiven Theorie 
für Beratungshandeln im untersuchten Kontext. 
Andererseits auf der Ebene der vergleichenden 
Analyse: So kann die vergleichende Systematisie- 
rung der Gesprächsverläufe Regelmäßigkeiten 
verdeutlichen. Wenn subjektive Theorien funk- 
tional für solche Gespräche und Beratungshan- 
deln sein sollen, so müssen in ihnen entspre- 
chende Abbildungen der gefundenen Regelmä- 
ßigkeiten in den Gesprächsverläufen zu finden 
sein, was auch aufgezeigt werden konnte. Damit 
läßt sich aus der einen Datenquelle (Gespräche) 
ein gegenstandsbegründeter Set von Kategorien 
ableiten, mit denen die andere Datenquelle (sub- 
jektive Theorien) ausgewertet werden kann und 
auf dessen Basis sich die Gesamtheit der Bei- 
spiele im letzten Schritt interpretativ evaluieren 
läßt. 
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